














60 Günther Peters

Ohne Vergleichsmaterial an Exuvien, aufgelesen "unter” frisch ge­
schlüpften eindeutig erkannten Imagines, ist es nicht ganz einfach, die Lar­
venhäute von A. m pera ior  und /). parthenope zu unterscheiden. Das im 
Schlüssel eingeführte Merkmal ’’Abstand Augenvorderrand -  Gelenk des 
Labialpalpus” mag deshalb hilfreich sein. Da die Augengröße im Larvensta­
dium vorbereitet wird, w ar zu erwarten, dass der genannte Abstand bei 
A. parthenope-Exw'ten  kleiner sein sollte als bei solchen von A. imperator, 
denn die Imagines der ersteren Art haben relativ größere Augen. Dies gilt 
auch für A. junius und erst recht für A. ephippiger, der von allen Anax-Spe- 
cies die relativ größten Augen hat. Analoges ließe sich über den Basalhöcker 
der männlichen Exuvien sagen. Da die Appendix inferior bei imaginalen 
A. imperator deutlich länger ist als bei A. parthenope , ist auch der Basal­
höcker bei den A. imperator-Larven länger.

Weitere Details zur Bestimmung der Larvenhäute von A. ephippiger, 
A. parthenope und A. imperator sind aus den Larvenbeschreibungen und 
-schlüsseln in den Büchern von Heidemann & Seidenbusch (1993) sowie

Abb. 1-6 (rechts): Alle Skizzen in Dorsalansicht der Objekte. -  Fig. 1-6: All drawings 
in dorsal view

Abb. 1: Zeichnung der Stimoberseite von Anax imperator (a) und A. junius (b); blaue 
Elemente punktiert. -  Fig. 1: Marking on the frons of Anax imperator (a) und A junius 
(b); blue elements dotted

Abb. 2: Zeichnung der Abdommalsegmente I bis Anfang III bei Männchen von A 
imperator (a) und A. junius (b). -  Fig. 2: Abdominal patterns on segments I - III in 
male A. imperator (a) and A. junius (b).

Abb. 3: Die linke Appendix superior der Männchen von A. imperator (a) und A. junius 
(b). -  Fig. 3: Left Appendix superior of male A imperatoria) and A. junius (b).

Abb 4: Analpyramiden männlicher Exuvien von A. imperator (a), A. parthenope (b) 
und A. tmmacuiifrons (c); jeweils in der Mitte des oberen Teils der Skizzen der sog. 
Basalhöcker -  Fig. 4: Anal pyramid of exuviae in males of A. imperator (a). A par­
thenope (b) and A. immaculifrons (c): the basal hook is on the top of each drawing.

Abb. 5: Linke Labialpalpi der Exuvien von A imperatoria) und A. junius (b). -  Fig. 5: 
Left palps of exuviae in A imperator (a) and A. junius (b).

Abb 6: Linke Kopfseiten der Exuvien von A imperator (a) und A. parthenope (b). Die 
Pfeile bezeichnen die Lage des Gelenkes des Labialpalpus. -  Fig. 6: Left side of the 
head m exuviae of A. imperator (a) and A. parthenope (b). Arrow s mark the joint of 
the labial palpus
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GERKEN& Sternberg (1999) und der Arbeit von Butler (1998) zu ersehen. 
Im Falle der Exuvien von A. immaculifrons habe ich mich an Asahina (1974) 
und BATTIN (1990) gehalten, da ich von dieser Art noch kein Material gesehen 
habe. Bezüglich des Schlüsselmerkmals seiner Larvenhäute sei angemerkt, 
dass ich winzige Seitenstachel am 6. Segment zufällig auch an einer 
A. parthenope-Exuvie gefunden habe. Atavismen kommen halt vor! Erfreulich 
dürfte immerhin der Befund sein, dass sich die Larvenhäute von A. ju n iu s  nach 
der Form der Labialpalpi relativ sicher bestimmen lassen Alle anderen in Eu­
ropa und Nordamerika vorkommenden Arten (Needham & Westfall 1955) 
haben stumpf-eckige Palpi (Abb. 5).

Schlussbem erkung

W enn ich das ausführliche ’’Portrait” über das ’’interhabitat displacement” 
von A. junius  durch Corbet (1999) richtig interpretiere, so handelte es sich 
bei den im September 1998 nach SW-England verdrifteten Individuen um 
Angehörige von Schwärmen, die entlang der Ostküsten der USA südwest- 
wärts zogen, d.h. um ’’Rückwanderer”, die au f ihrer Reise von einem Flurrikan 
erfasst wurden. An der Ostküste des Staates New York gab es unter den von 
August bis Oktober der Jahre 1993-95 in großen Mengen westsüdwestwärts 
fliegenden immaturen und reifen A. junius einige Tandempaare und 
’’occasionally” auch solche, die Eier ablegten (Walter 1996). Westover 
(1999) hält es für möglich, dass einzelne früh im Jahr (Juni 1995, Mai-Juni 
1998) in S-Wisconsin geschlüpfte A. /««»^-Exem plare aus den im Herbst von 
rückwandemden Migranten gezeitigten Eiern hervorgegangen sein könnten. 
Normalerweise haben nur die ortsansässigen Populationen überwinternde 
Larven. Angesichts dieser Ungewissheiten ist es bedauerlich, dass sich die 
alarmierten britischen Odonatologen nicht entschließen konnten, wenigstens je 
ein A. j»////«-M ännchen und -Weibchen gegen Ende ihrer Anwesenheit 
einzufangen, um sie hinsichtlich ihrer Kondition und des Zustandes ihrer 
Gonaden zu untersuchen. Die veröffentlichte Mitteilung von PELLOW (1999) 
enthält keinerlei Hinweise auf eventuelle sexuelle Aktivitäten der registrierten 
Libellen. Da davon auszugehen ist, dass transatlantische Verdriftungen im 
Verlaufe des Pleisto- und Holozäns des öfteren stattgefünden haben und zwar 
mit dem Resultat, dass sich die Art bisher nicht -  zumindest nicht dauerhaft -  
in Europa festsetzen konnte, bleibt zu beklagen, dass das aktuelle Ereignis 
nicht genutzt wurde, um notwendige Daten zur Aufklärung des Phänomens zu 
sammeln. Der ’’Common Green Darner” wird Europa erneut besuchen. Und 
dann sollte die Chance ergriffen werden, die das inzwischen relativ dichte 
Beobachtemetz bietet.
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